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165.
Vier neue Lieder.fat

1) Wir gerne dir zu Füßen. 1858
2) Ein Hausknecht in einem Gasthof 2c.
3) De neehste Mood is ünner Null.
4) Die Cigarren und die Menschen 2c.

Das Erste.
Wie schön bist Du.

1. Wie gerne Dir zu Füßen Sing' ich mein
tiefstes Lied, Indeß das heil'ge Abendgold Ins Rogen¬
fenster steht. Im Takte wogt Dein schönes Haupt,
Dein Herz hört stille zu. :,: Ich aber lieg' und
finge::,: ,: Wie schön , wie schön , wie schön bist Du! :,:

2. Wie gerne Dir zu Füßen , Schau ich in Dein
Gesicht, Wie Mitleid bebt es drüberhin , Dein Mitleid
will ich nicht! Ich weiß es wohl , Du spielst mit mir
Und dennoch sonder Rnh' :: Lieg' ich vor Dir und
finge : :,::,: Wie schön, wie schön, wie schön bist Du! :,:

3. Wie gerne Dir zu Füßen Stürb' ich in stummer

Qual, Doch lieber spränge ich empor Und füss' Dich
tausendmal. Möcht' füffen Dich, ja füssen Dich Einen
Tag lang immer zu, Und sinken hin und sterben Und

sterben hin und singen : :,: Wie schön, wie schön , wie
schön bist Du! :,:

Das Zweite.
Der Hausknecht.

Ein Hausknecht in einem Gasthof zu sind, det ist
doch fürwahr ehn jefährliches Ding, gehezt und geplagt
wird man oft wie ein Pferd, mit Aufträgen allerlei Art
häufig beschwert , Kabal und Geheimniß vertraut man
mir an , weil man für ein Trinkgeld auf mich bauen
kann, wer also die wichtigste Rolle mag hab'n, det
weeß nur alleene der Hausknecht zu sag'n.
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: lieber Johann,
Roman: ich bitte
aß nur der Papa
ragt Mama : wie
ja schon flüger wie
a so was frag'n,
su sag'n.

ein Patron in's
erstohl'n, mir fiel

Denn wer läßt'n. Nach kurzer
zu furz wird ihr's
das arme Madel
ß nur alleene det

jetzt raucht und
raucht, det wird
wird sogar enem
ahrlich das Futter
ffel langen Hafer,
Droschkenpferde so
lleene der Haus¬

Köchin vertraut,
als Braut, da

bedacht , unter'm

te gebracht, und
ers zu und dafür
sollt die Madam
denn der Haus¬

rinoline.

dat will ick jo
dull de Froons¬
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